
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 38 (1965)

Heft: 8

Rubrik: Preisausschreiben der Schweizerischen Offiziersgesellschaft 1965

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Neu war eine Pr«/««g r/#s «A/i/ürimcAe Wisse«», wo es darum ging, in 50 Minuten
40 allgemeine militärische Fragen (aus Dienstreglement und Soldatenbuch) und 10 Fragen aus
der eigenen Waffengattung zu beantworten. Bei diesem Wettkampf wurde die Testform ange-
wendet, wobei von drei gegebenen Antworten die richtige anzukreuzen war. Die Teilnahme an
dieser Prüfung, der sich nicht weniger als 1250 Unteroffiziere und FHD unterzogen, setzte
nicht nur gute theoretische Kenntnisse über das militärische, sondern auch über Staatsbürger-
liches Wissen voraus. Man wurde beispielsweise gefragt, wer den General wählt, wie das

Beschwerderecht funktioniert und wie die Disziplinarstrafgewalt gehandhabt wird, was für
eine Farbe die Stahlkernmunition kennzeichne und dergleichen Dinge mehr. Jeder, der schon
Dienst geleistet hat kann sich vorstellen, wie weit hier der Fragenbereich gespannt werden
kann. Manch höherem Offizier dürfte es einige Mühe bereitet haben, hier immer die richtige
Antwort zu finden.

Den Höhepunkt der Schweizerischen Unteroffizierstage 1965 bildete am Sonntagmorgen die
vaterländische Feier auf der Thuner Allmend bei der Bundesrat Chaudet in einer Ansprache
Worte des Lobes und des Dankes an die Unteroffiziere richtete. Darauf formte sich ein Festzug,
der mit allen Sektionsfahnen und mit klingendem Spiel durch die Stadt marschierte, um vor
den zahlreichen Ehrengästen zu defilieren. Dieser farbenfrohe Vorbeimarsch bildete den Ab-
schluss der Schweizerischen Unteroffizierstage, in deren Zeichen Thun während vier Tagen
gestanden hatte. To.

Preisausschreiben der Schweizerischen Offiziers-
Gesellschaft 1965

Teilnahmeberechtigt sind die Offiziere aller Grade und Truppengattungen, die der Schwei-
zerischen Offiziersgesellschaft angeschlossen sind. Die Arbeiten sind in vierfacher Ausfertigung
bis 15. Januar 1966 an den Präsidenten des Preisgerichtes, Oberstdiv. K. Walde, Kdt. Gz. Div. 5,

Fleinergut, 5001 Aarau, abzuliefern. Sämtliche 4 Exemplare tragen als Kopf lediglich ein Kenn-
wort. Der Name des Verfassers ist auf der Arbeit nicht anzubringen. Name, Grad, Einteilung
und Adresse des Verfassers sind in einem besonderen, verschlossenen und mit dem Kennwort
angeschriebenen Couvert mit der Arbeit einzusenden. Das Preisgericht nimmt nur dann vom
Namen des Verfassers Kenntnis, wenn dessen Arbeit mit einem Preis bedacht wird. Als Preise
stehen Fr. 5000.— zur Verfügung, die ganz oder teilweise gemäss Antrag des Preisgerichts an
die Präsidentenkonferenz der SOG verteilt werden können. Die Bekanntgabe der Ergebnisse
erfolgt anlässlich der Präsidentenkonferenz der SOG im Frühjahr 1966 und anschliessend durch
Publikation in der Fachzeitschrift «Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift». Neben Themen
auf dem Gebiet der geistigen Landesverteidigung, Erziehung und Ausbildung, Taktik und
Technik usw. interessieren die Offiziere der Versorgungstruppen hauptsächlich folgende Themen:

- Die Trinkwasserversorgung der Truppe in einem Krieg mit Einsatz von ABC-Waffen.

- Unsere Möglichkeiten, die Lebensmittelmagazine vor der Einwirkung der Radioaktivität zu
schützen.

- Zusammenarbeit der militärischen und der zivilen Versorgungsführung im totalen Krieg.

- Führungsprobleme der kombinierten Detachemente der Versorgungs- und Reparaturtruppen
in stationären und mobilen Verhältnissen..

- Vereinfachung der administrativen Arbeiten des Einheitskommandanten.

- Die Entwicklungstendenz meiner Waffengattung (meines Dienstzweiges).

Weitere Auskunft erteilt jederzeit: Oberstlt. O. Schönmann, 4000 Basel, Hebelstrasse 78, Tele-
phon 061 / 24 18 38 (Geschäft), 061 /23 73 42 (Privat). -5n-
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